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arum iImmer wieder „die Juden”?
Antısemuimitismus n Verschwörungstheorien,
Vorurtellen und aktuellen Erfahrungen‘'

An mich wurde Cie herangetragen, sCcmH und VOTL em uUuNscIeEeNI Seniorenheim,
dem Maimonides Zentrum. Und dann erstber Cie Situation der jüdischen (Jemeln-

de angesichts des zunehmenden Antise- kommt nochmal erschwerend hinzu, WIE
MILSMUS In all seinen Erscheinungsfor- ein Brandbeschleuniger auf eine bereits
INECN, VOTL em spezie. 1M Kontext der AÄn- stark angespannte Situation, der sich
t1- Corona-Mafßnahmen-Demonstrationen greifende Antisemitismus, der allererst,
und der häufig antisemitischen Verschwö- aber niemals ausschliefßlich, Jüdinnen und
rungsmythen, der Shoah-Relativierung enerwirkt
WwI1Ie der sozlaler Medien sprechen. Antisemitismus ist jedoch kein

DIe Herausforderung für Jüdinnen Phänomen, aber zwingt Cie IKG mittler-
weile se1it Jahrzehnten, mehr als 20% desund en In Österreich ist jedoch nicht

primär der Antisemitismus: Es sind Cles Budgets fast Millionen Uuro
WwI1Ie für jede ÖOsterreicherin und jeden (Os- Neine In Wlen jedes Jahr In den Schutz der
terreicher auch Cie aktTuelle Pandemie, Einrichtungen, ıIn den Schutz der Mitglie-
Cie Furcht VOTL einer Ansteckung, Cie Un- der und Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
sicherheit 1M Kindergarten, In der Schule, investleren, Geld, Clas WITr viel lieber ıIn
der Universität, CS sind dies Cie Sorgen mehr Jugendförderung oder In Cie SynNago-
unNnsere Liebsten und Altesten, aber auch sCcmH und Institutione investieren wurden.
WwI1Ie In vielen Fällen Cie ngs davor, den DIes verdeutlicht eine Situation, mıt
eigenen Arbeitsplatz verlieren, Cie Un- der Jüdinnen und en ıIn Sahnz Oster-
sicherheit, WIE CS weitergeht. Fragen und reich, In Sahnz Europa, Ja mittlerweile welt-

welılt en MUSSsSenNn. DIe Geiselnahme In e1-Sorgen, die uns alle bewegen, b jJüdisch
Ooder nicht. NCr ynagoge In Texas* hat leider einmal

Auch me1ine orge als Generalse- mehr eulillic. gemacht, Class selbst ıIn den
kretär der Israelitischen Kultusgemein- USA,; e1INnes der etzten Länder, ıIn denen bis
de gilt ktuell zuallererst der phy- VOLr wenigen Jahren keine Sicherheitsmafs-
sischen und psychischen Gesundheit nahmen VOTL Synagogen notwendig aICIl,

Mitglieder und uUunNnscIer Mitarbeite- Cie Situation inzwischen auch hochproble-
rinnen und Mitarbeiter, den Einrichtun- matisch geworden ist.
SCH der Kultusgemeinden, den Kindergär- Jüdisches Leben kann fast 1Ur och

hinter Sicherheitszäunen dem Schutzten, den Jugendvereinen, chulen, Synago-

Referat VO Janner 0272 anlässlich des Tags des Judentums, veranstaltet VO Christlich-Jü-
dischen KOomiıtee der ath Yıvat-  Nnıversıtat L1Inz. Der Vortragsstil wurde grofßsteils beibe-
halten.
Geiselnahme ın einer 5Synagoge 5 1.2027 ın Colleyville, lexas.
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Warum immer wieder „die Juden“?
Antisemitismus in Verschwörungstheorien,  
Vorurteilen und aktuellen Erfahrungen1

1	 Referat vom 18. Jänner 2022 anlässlich des Tags des Judentums, veranstaltet vom Christlich-jü-
dischen Komitee an der Kath. Privat-Universität Linz. Der Vortragsstil wurde großteils beibe-
halten.

2	 Geiselnahme in einer Synagoge am 15.1.2022 in Colleyville, Texas.

An mich wurde die Bitte herangetragen, 
über die Situation der jüdischen Gemein-
de angesichts des zunehmenden Antise-
mitismus in all seinen Erscheinungsfor-
men, vor allem speziell im Kontext der An-
ti-Corona-Maßnahmen-Demonstrationen 
und der häufig antisemitischen Verschwö-
rungsmythen, der Shoah-Relativierung so-
wie der Rolle sozialer Medien zu sprechen.

Die Herausforderung für Jüdinnen 
und Juden in Österreich ist jedoch nicht 
primär der Antisemitismus: Es sind dies – 
wie für jede Österreicherin und jeden Ös-
terreicher auch – die aktuelle Pandemie, 
die Furcht vor einer Ansteckung, die Un-
sicherheit im Kindergarten, in der Schule, 
der Universität, es sind dies die Sorgen um 
unsere Liebsten und Ältesten, aber auch – 
wie in vielen Fällen – die Angst davor, den 
eigenen Arbeitsplatz zu verlieren, die Un-
sicherheit, wie es weitergeht. – Fragen und 
Sorgen, die uns alle bewegen, ob jüdisch 
oder nicht.

Auch meine Sorge als Generalse-
kretär der Israelitischen Kultusgemein-
de (IKG) gilt aktuell zuallererst der phy-
sischen und psychischen Gesundheit un-
serer Mitglieder und unserer Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter, den Einrichtun-
gen der Kultusgemeinden, den Kindergär-
ten, den Jugendvereinen, Schulen, Synago-

gen und vor allem unserem Seniorenheim, 
dem Maimonides Zentrum. Und dann erst 
kommt nochmal erschwerend hinzu, wie 
ein Brandbeschleuniger auf eine bereits 
stark angespannte Situation, der um sich 
greifende Antisemitismus, der zu allererst, 
aber niemals ausschließlich, Jüdinnen und 
Juden betrifft, wirkt.

Antisemitismus ist jedoch kein neues 
Phänomen, aber er zwingt die IKG mittler-
weile seit Jahrzehnten, mehr als 20 % des 
gesamten Budgets – fast 4 Millionen Euro –  
alleine in Wien jedes Jahr in den Schutz der 
Einrichtungen, in den Schutz der Mitglie-
der und Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
zu investieren, Geld, das wir viel lieber in 
mehr Jugendförderung oder in die Synago-
gen und Institutionen investieren würden.

Dies verdeutlicht eine Situation, mit 
der Jüdinnen und Juden in ganz Öster-
reich, in ganz Europa, ja mittlerweile welt-
weit leben müssen. Die Geiselnahme in ei-
ner Synagoge in Texas2 hat leider einmal 
mehr deutlich gemacht, dass selbst in den 
USA, eines der letzten Länder, in denen bis 
vor wenigen Jahren keine Sicherheitsmaß-
nahmen vor Synagogen notwendig waren, 
die Situation inzwischen auch hochproble-
matisch geworden ist.

Jüdisches Leben kann fast nur noch 
hinter Sicherheitszäunen unter dem Schutz 
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VO  u Polizei und Müilitärpolizei stattfinden, Aktuell findet och Cie finale ÄAuswer-
und Clas nicht erst se1it dem nschlag In der Lung der aten für das zwelte albjahr
Wilener Seitenstettengasse VO November 2021 doch Neine für Clas alb-
2020, sondern schon se1t ber Jahren, jahr wurden mıt 562 Vorfällen 1Ur Napp
als der nschlag mıt mehreren Toten weniger als 1M davorliegenden
In eben dieser Strafße eschah. Jahr 2020 erfasst. In jedem anderen

Jahr VOTL 2020 wurde dieser Halbjahres-
wert einen eigenen Negativrekord für e1in

Antısemitismus un drel (;esamtjahr darstellen. Besorgniserregend
Ausprägungsformen hierbei ist nicht blofß Cie Gesamtzahl, viel-

mehr Ssind CS Cie zahlreichen ngriffe, Be-
Der Antisemitismus ist eın se1it Jahrtau- drohungen und Beschimpfungen.
senden bestehender aAufßerst vielschichtiger 1eser dramatische Anstlieg 1M ersten
Hass und eine ehnung gegenüber Jüdin- albjahr 2021 kann sowohl auf die Oro-
NenN und uden, der immer wleder CUuU«eCc AÄAn- na-Mafßnahmen als auch auf Cie militä-
griffs- und Erscheinungsformen annımmt, rische Auseinandersetzung zwischen IsS-

SseInNem ern aber unverändert bleibt: rael und palästinensischen JTerrororgani-
Antisemitische Orlalle und Übergrif- satıonen zurückgeführt werden. Im ZWEeI1I-

fe richten sich In Wort Ooder Tat Per- ten albjahr kam CS einer teilweisen Be-
ONECN, aber auch Sachen WwI1Ie eDau- ruhigung der Lage, dennoch hat Clas Auf-
de, Synagogen oder Friedhöfe Cie e1N- flammen der orona-Themati Mafsnah-
Z1g deshalb ausgewählt werden, weil S1€ Ju- INEN, Impfpflicht, (Gsrüner Pass INSgE-
1SC sind, Ooder aber auch, weil S1e als Ju- Ssamıt weiterhin einer erhöhten Anzahl
1SC wahrgenommen werden. antisemitischer Orlalle eführt. esoNn-

Zu beachten ist VOTL em eines raf- ders auffällig ist, dass Cie überwiegende
rechtlich relevante und strafbare Handlun- ehnrza der ngriffe einen Israelbezug

aufweist.SCH,;, beispielsweise körperliche Übergrif-
fe bis hin Anschlägen, sind hier 1Ur Cie
Spitze des isbergs. DIe melsten anıısemıl-

11 rımarer Antısemimtismustischen Orlalle liegen unterhalb der raf-
barkeitsgrenze, werden VO  b den Tätern Plumper und en gezeigter Judenhass
manchmal nicht einmal als solche wahr- basiert Me1s auf antisemitischen Stereo-

und bedauerlicherweise sehr und Iropen des christlichen Antı-
häufig auch VO  u den Betroffenen nicht SC jJudaismus (Juden en grofße asen, Ju:
meldet den regleren Cie Welt, en oten Y1S-

tenkinder, trinken ihru der Antisemui-Und wenngleich die Dunkelziffer ıIn
Österreich bereits sehr hoch Ist, steigen t1smus des Nationalsozialismus ist Fassen-

Cie erfassten Orlalle kontinuierlich ideologisch und sozlaldarwinistisch be-
Se1lit Beginn der systematischen Erfassung ründet.
antisemitischer Orlalle In Österreich VOTL

Jahren hat Cie Antisemitismus-Melde- Sekundärer Antısemimtismusstelle der IKG 1M Jahr 2021 eine Rekord-
zahl Meldungen antisemitischer Taten Hierbei handelt C4 sich Cie emühung
verzeichnet. des adens der Schuld der 02a
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von Polizei und Militärpolizei stattfinden, 
und das nicht erst seit dem Anschlag in der 
Wiener Seitenstettengasse vom November 
2020, sondern schon seit über 40 Jahren, 
als der erste Anschlag mit mehreren Toten 
in eben dieser Straße geschah.

1	 Antisemitismus und drei  
Ausprägungsformen

Der Antisemitismus ist ein seit Jahrtau-
senden bestehender äußerst vielschichtiger 
Hass und eine Ablehnung gegenüber Jüdin-
nen und Juden, der immer wieder neue An-
griffs- und Erscheinungsformen annimmt, 
in seinem Kern aber unverändert bleibt:

Antisemitische Vorfälle und Übergrif-
fe richten sich in Wort oder Tat gegen Per-
sonen, aber auch Sachen – wie z. B. Gebäu-
de, Synagogen oder Friedhöfe –, die ein-
zig deshalb ausgewählt werden, weil sie jü-
disch sind, oder aber auch, weil sie als jü-
disch wahrgenommen werden.

Zu beachten ist vor allem eines: Straf-
rechtlich relevante und strafbare Handlun-
gen, beispielsweise körperliche Übergrif-
fe bis hin zu Anschlägen, sind hier nur die 
Spitze des Eisbergs. Die meisten antisemi-
tischen Vorfälle liegen unterhalb der Straf-
barkeitsgrenze, werden von den Tätern 
manchmal nicht einmal als solche wahr-
genommen und bedauerlicherweise sehr 
häufig auch von den Betroffenen nicht ge-
meldet.

Und wenngleich die Dunkelziffer in 
Österreich bereits sehr hoch ist, so steigen 
die erfassten Vorfälle kontinuierlich an. 
Seit Beginn der systematischen Erfassung 
antisemitischer Vorfälle in Österreich vor 
20 Jahren hat die Antisemitismus-Melde-
stelle der IKG im Jahr 2021 eine Rekord-
zahl an Meldungen antisemitischer Taten 
verzeichnet.

Aktuell findet noch die finale Auswer-
tung der Rohdaten für das zweite Halbjahr 
2021 statt, doch alleine für das erste Halb-
jahr wurden mit 562 Vorfällen nur knapp 
weniger als im gesamten davorliegenden 
Jahr 2020 (585) erfasst. In jedem anderen 
Jahr vor 2020 würde dieser Halbjahres-
wert einen eigenen Negativrekord für ein 
Gesamtjahr darstellen. Besorgniserregend 
hierbei ist nicht bloß die Gesamtzahl, viel-
mehr sind es die zahlreichen Angriffe, Be-
drohungen und Beschimpfungen.

Dieser dramatische Anstieg im ersten 
Halbjahr 2021 kann sowohl auf die Coro-
na-Maßnahmen als auch auf die militä-
rische Auseinandersetzung zwischen Is-
rael und palästinensischen Terrororgani-
sationen zurückgeführt werden. Im zwei-
ten Halbjahr kam es zu einer teilweisen Be-
ruhigung der Lage, dennoch hat das Auf-
flammen der Corona-Thematik (Maßnah-
men, Impfpflicht, Grüner Pass …) insge-
samt weiterhin zu einer erhöhten Anzahl 
antisemitischer Vorfälle geführt. Beson-
ders auffällig ist, dass die überwiegende 
Mehrzahl der Angriffe einen Israelbezug 
aufweist.

1.1	 Primärer Antisemitismus

Plumper und offen gezeigter Judenhass 
basiert meist auf antisemitischen Stereo-
typen und Tropen des christlichen Anti-
judaismus (Juden haben große Nasen, Ju-
den regieren die Welt, Juden töten Chris-
tenkinder, trinken ihr Blut); der Antisemi-
tismus des Nationalsozialismus ist rassen-
ideologisch und sozialdarwinistisch be-
gründet.

1.2	 Sekundärer Antisemitismus

Hierbei handelt es sich um die Bemühung 
des Abladens der Schuld an der Shoah 
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Uurc Holocaustleugnung, eine Täter-Op- Israelbezogener Antısemitismus
er-Umkehr, Vergleiche der 04 mıt und Antızıonısmus
dem ahostkonflikt, eine Shoah-Relativie-
LUNg, die Forderung ach einem chluss- Als sogenannte Israelkritik verpackte antı-
strich und dem Ende des Erinnerns, semitische Aussagen, welche Cie elegiti-
Vorwürfe der Instrumentalisierung der matıon und Däamonisierung des Staates IsS-
04 Urc. eine jüdische Allgemein- rae] SOWI1eE e1in Aufbringen doppelter Stan-
heit und Cie dadurch erfolgende Bereiche- ar' ZU. Zweck en (3D-Rege VO  b

LUNS (z.B Steuerfreiheit der uden, Jüdi- atan Sharansky”).
sche Weltelite, Cie 1M Hintergrund Cie Fa- Grundlage jeglicher Antisemitismus-
den zieht, en genießen Urc. Cie olo- Bekämpfung ist hierbei die Anti-
caustkeule eine bessere Behandlung, olo- semitismus-Definition, Cie inklusive ihrer
caustausbeutung, jüdische Rachsucht etc.) plakativen Beispiele einen ausgezeichne-

In den etzten beiden Jahren War eine ten Leitfaden biletet und jeder und jedem
MaAass1ıve Zunahme VO  b Antisemitismus 1M ein anerkanntes und effektives Hilfsmitte
Kontext der Corona-Pandemie rleben. die Han gibt, WwI1Ie auch bei komplexen
1eser T1 hauptsächlich ber eben diesen Sachverhalten antisemitische Tendenzen
sekundären Antisemitismus zutage, 1Ns- erkannt und aufgezeigt werden können.
besondere ber Clas Abladen der Schuld

der 04 Urc. Relativierung. (Je- DIe antisemitischen Orlalle al dieser Va-
rlanten lassen sich hierbei sowohl demSChHhMACKIOSE und verzerrende Vergleiche

mıt der Judenverfolgung ıIn der NS-Zeit linksextremen Sp ektrum (antikolonialis-
werden SCZUHECN: Judensterne werden tische WwI1Ie antiimperialistische Gruppen,
„Ungeimpft-Sternen „WiIr sind Cie HNECU- antizionistische Gruppen und pro-palästi-

Juden -Sager, Cie Impfpässe werden mıt nensische Gruppen, aber auch Oone Wol-
„Judenpässen‘ der azls verglichen. Politi- ves), dem rechten Milieu (rechtsextreme
ker werden mıt S-Akteuren WIE GÖöbbels artelen, Burschenschaften, Vereine en-
und Himmler verglichen. Impfgegner IN - tiıtäre ewegung Österreich IBOÖ:; Pa-
SzZzeN1eren sich als pfer einer angeblichen triotische uropäer Cie Islamisie-
Verfolgung (es gibt Vergleiche ZUFK Verfol- LUNgS des Abendlandes PEGIDA etC. |
Sung der en zwischen 1933 und WIE Oone Wolves) und dem muslimisch-
und eiInNnes möglichen Massenmordes PCI islamistischen Milieu ( Terrororganisatio-
Corona-Impfung der Vergleich ZU. NS- NenNn amas, Hisbollah, alda, Islamı-
ÄArzt Mengele und dessen Versuchen scher Staat, Taliban, Boko Haram e1IC., P
KZ-Häftlingen wird gezogen litischer slam und Muslimbruderschaft,

Vom israelischen Politiker Uun: Wissenschaftler atan Sharansky 2004 entwickelter Schnelltest,
mıt dem sich bestimmen lässt, ob sich bei einer Äußerung lediglich Kritik Israels Politik
handelt der Cdie (irenze zu Antisemitismus überschritten wird [)as 1st der Fall, WE Dop-
pelstandards, Delegitimierung der Damonisierung Israels 1mmM Spiel sind Vel. beispielsweise
https://www.antisemitismusbeauftragter.de/Webs/BAS/DE/bekaempfung-antisemitismus/was-
ist-antisemitismus/3d-regel/3d-regel-node.html | Abruf:]
International Holocaust Remembrance Alliance.
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durch Holocaustleugnung, eine Täter-Op-
fer-Umkehr, um Vergleiche der Shoah mit 
dem Nahostkonflikt, eine Shoah-Relativie-
rung, die Forderung nach einem Schluss-
strich und dem Ende des Erinnerns, um 
Vorwürfe der Instrumentalisierung der 
Shoah durch eine jüdische Allgemein-
heit und die dadurch erfolgende Bereiche-
rung (z. B. Steuerfreiheit der Juden, jüdi-
sche Weltelite, die im Hintergrund die Fä-
den zieht, Juden genießen durch die Holo-
caustkeule eine bessere Behandlung, Holo-
caustausbeutung, jüdische Rachsucht etc.).

In den letzten beiden Jahren war eine 
massive Zunahme von Antisemitismus im 
Kontext der Corona-Pandemie zu erleben. 
Dieser tritt hauptsächlich über eben diesen 
sekundären Antisemitismus zutage, ins-
besondere über das Abladen der Schuld 
an der Shoah durch Relativierung. Ge-
schmacklose und verzerrende Vergleiche 
mit der Judenverfolgung in der NS-Zeit 
werden gezogen: Judensterne werden zu 
„Ungeimpft-Sternen“, „Wir sind die neu-
en Juden“-Sager, die Impfpässe werden mit 
„Judenpässen“ der Nazis verglichen. Politi-
ker werden mit NS-Akteuren wie Göbbels 
und Himmler verglichen. Impfgegner in-
szenieren sich als Opfer einer angeblichen 
Verfolgung (es gibt Vergleiche zur Verfol-
gung der Juden zwischen 1933 und 1945) 
und eines möglichen Massenmordes per 
Corona-Impfung (der Vergleich zum NS-
Arzt Mengele und dessen Versuchen an 
KZ-Häftlingen wird gezogen).

3	 Vom israelischen Politiker und Wissenschaftler Natan Sharansky 2004 entwickelter Schnelltest, 
mit dem sich bestimmen lässt, ob es sich bei einer Äußerung lediglich um Kritik an Israels Politik 
handelt oder die Grenze zum Antisemitismus überschritten wird: Das ist der Fall, wenn Dop-
pelstandards, Delegitimierung oder Dämonisierung Israels im Spiel sind. Vgl. beispielsweise 
https://www.antisemitismusbeauftragter.de/Webs/BAS/DE/bekaempfung-antisemitismus/was- 
ist-antisemitismus/3d-regel/3d-regel-node.html [Abruf: 25.05.2022].

4	 International Holocaust Remembrance Alliance.

1.3	 Israelbezogener Antisemitismus  
und Antizionismus

Als sogenannte Israelkritik verpackte anti-
semitische Aussagen, welche die Delegiti-
mation und Dämonisierung des Staates Is-
rael sowie ein Aufbringen doppelter Stan-
dards zum Zweck haben (3D-Regel von 
Natan Sharansky3).

Grundlage jeglicher Antisemitismus-
Bekämpfung ist hierbei die IHRA4 Anti-
semitismus-Definition, die inklusive ihrer 
plakativen Beispiele einen ausgezeichne-
ten Leitfaden bietet und jeder und jedem 
ein anerkanntes und effektives Hilfsmittel 
an die Hand gibt, wie auch bei komplexen 
Sachverhalten antisemitische Tendenzen 
erkannt und aufgezeigt werden können.

Die antisemitischen Vorfälle all dieser Va-
rianten lassen sich hierbei sowohl dem 
linksextremen Spektrum (antikolonialis-
tische wie antiimperialistische Gruppen, 
antizionistische Gruppen und pro-palästi-
nensische Gruppen, aber auch Lone Wol-
ves), dem rechten Milieu (rechtsextreme 
Parteien, Burschenschaften, Vereine [Iden-
titäre Bewegung Österreich – IBÖ; Pa-
triotische Europäer gegen die Islamisie-
rung des Abendlandes – PEGIDA etc.] so-
wie Lone Wolves) und dem muslimisch-
islamistischen Milieu (Terrororganisatio-
nen Hamas, Hisbollah, Al Qaida, Islami-
scher Staat, Taliban, Boko Haram etc., po-
litischer Islam und Muslimbruderschaft,  
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pro-palästinensische (sruppen AaUs musli- (jenau Clas sind antisemitische Ver-
mischem Milieu, One Wolves) zuordnen, schwörungsmythen und -ideologien nicht,

S1€ sind irrationale und wissenschaftlichund clas wird mıt großer orge beobach-
tet auch immer äufiger der sogenannten völlig altlose Vorwürfe, Cie den uden,

der Gesellschaft basierend auf den altesten und klassischen
Zu beobachten ist eine geEWISSE alonfä- antisemitischen Stereotypen, Unfassbares

higkeit antisemitischer Ressentiments und unterstellen und versuchen, Verfolgung
Diskriminierung, die wird und Diffamierung legitimieren.
VO  u einer Verrohung der politischen und 1ese Verschwörungserzählungen rel-
soz1lalen Umgangsformen, VO  b einer Pola- hen sich nahtlos e1in In die klassischen All-

risierung der Gesellschaft und VO  u einem tisemitischen Stereotypen und rleben In
Erstarken des Rechtspopulismus, aber auch (jewand und häufig Zuhilfte-
vorangetrieben wird Urc. Cie aktTuelle (O- nahme VO  b sogenannten es WwI1Ie den
rona-Pandemie und Cie Cdamıt einherge- ‚Globaliste  C6 eine MaAass1ıve Zunahme und
henden Verschwörungsideologien und be- esonanz während der aktuellen (lorona-
FreIts beschriebenen Shoah-Relativierun- Pandemie bei Pandemie-Leugnern, bel
SCH Impfigegnern und auf Antı-Corona-De-

Ntier dem einenden gemeinsamen monstrationen. S1e sind ein aAufßerst frucht-
Feindbild der vermeintlich zionistisch-Jü- barer Jräger VO  b Antisemitismen und Kas-
dischen Weltverschwörung verbünden sich S1ISMen. Da sind beispielsweise Cie Roth-
Linke und Rechte, akulare und Religiö- childs Ooder George SOros, also Cie klassı-
SC einer vereinten Querfront der SC sche jüdische Weltverschwörung ıIn
mMeiInsame enner ist die ablehnende Hal- (jewand. Verwenden S1e er bitte den
Lung gegenüber Jüdinnen und en Begriff der Verschwörungstheorie nicht,

DIe letzte Eskalationsstufe VO  b Antise- sondern stattdessen Verschwörungserzäh-
MILNSMUS aufßert sich In der egehung e1- lungen, Ideologien oderen
NCr Tat, Jräger VO  u Antisemitismus jedoch 1ese Verschwörungsmythen en
sind sowohl Wort und Bildl als eben auch och ein welteres gemeinsames Merkmal
Verschwörungsmythen. Es ist er be- S1e sind allesamt extirem wissenschafts-
sonders wichtig, weder bewusst och feindlich
bewusst irreführende oder alsche Begriff- Darüber hinaus stilisieren sich Impf-
lichkeiten SOWI1E verzerrtie Bilder SC skeptiker und -SCHNCI als CU«C uden, als
brauchen, Antisemitismus ulTtrlıie| pfer einer Gesundheitsdiktatur, als Ver-
geben folgte, der Biontech-Impfstoff wird mıt

Möglicherweise ist Ihnen bereits auf- Cyclon gleichgesetzt, Cie nahende Impf-
gefallen, Cdlass ich das Wort Theorie 1M pflicht Se1 e1in und asselbe WwI1Ie Cie ySte-
Kontext VO  u Verschwörungen nicht SC matische Verfolgung und Ermordung VO  b

brauche. Ich weiß, dass der Begriff der Ver- Millionen uden, Sıintı KOoma, OMOSE-
schwörungstheorien welt verbreitet ist, Je- xuellen und politisch Andersdenkenden
doch ich ihn für problematisch, SUS- Eın steht 1M Judentum ber al-
gerlert doch einen akademischen KOon- len anderen, ber fast en Gesetzen, ber
LEexXlT, ist eine Theorie doch eine WISsSeN- jeder Tradition, VOLr em Jetz während

dieser Pandemie: Das ist Clas desschaftlich fundierte und überprüfbare Er-
klärung. „Pikuach Nefes amı ist der Schutz der
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pro-palästinensische Gruppen aus musli-
mischem Milieu, Lone Wolves) zuordnen, 
und – das wird mit großer Sorge beobach-
tet – auch immer häufiger der sogenannten 
Mitte der Gesellschaft.

Zu beobachten ist eine gewisse Salonfä-
higkeit antisemitischer Ressentiments und 
Diskriminierung, die u. a. getragen wird 
von einer Verrohung der politischen und 
sozialen Umgangsformen, von einer Pola-
risierung der Gesellschaft und von einem 
Erstarken des Rechtspopulismus, aber auch 
vorangetrieben wird durch die aktuelle Co-
rona-Pandemie und die damit einherge-
henden Verschwörungsideologien und be- 
reits beschriebenen Shoah-Relativierun-
gen.

Unter dem einenden gemeinsamen 
Feindbild der vermeintlich zionistisch-jü-
dischen Weltverschwörung verbünden sich  
Linke und Rechte, Säkulare und Religiö-
se zu einer vereinten Querfront – der ge-
meinsame Nenner ist die ablehnende Hal-
tung gegenüber Jüdinnen und Juden.

Die letzte Eskalationsstufe von Antise-
mitismus äußert sich in der Begehung ei-
ner Tat, Träger von Antisemitismus jedoch 
sind sowohl Wort und Bild als eben auch 
Verschwörungsmythen. Es ist daher be-
sonders wichtig, weder bewusst noch un-
bewusst irreführende oder falsche Begriff-
lichkeiten sowie verzerrte Bilder zu ge-
brauchen, um Antisemitismus Auftrieb zu 
geben:

Möglicherweise ist Ihnen bereits auf-
gefallen, dass ich das Wort Theorie im 
Kontext von Verschwörungen nicht ge-
brauche. Ich weiß, dass der Begriff der Ver-
schwörungstheorien weit verbreitet ist, je-
doch halte ich ihn für problematisch, sug-
geriert er doch einen akademischen Kon-
text, ist eine Theorie doch eine wissen-
schaftlich fundierte und überprüfbare Er-
klärung.

Genau das sind antisemitische Ver-
schwörungsmythen und -ideologien nicht, 
sie sind irrationale und wissenschaftlich 
völlig haltlose Vorwürfe, die den Juden, 
basierend auf den ältesten und klassischen 
antisemitischen Stereotypen, Unfassbares 
unterstellen und versuchen, Verfolgung 
und Diffamierung zu legitimieren.

Diese Verschwörungserzählungen rei-
hen sich nahtlos ein in die klassischen an-
tisemitischen Stereotypen und erleben in 
neuem Gewand und häufig unter Zuhilfe-
nahme von sogenannten Codes – wie den 
„Globalisten“ – eine massive Zunahme und 
Resonanz während der aktuellen Corona-
Pandemie – bei Pandemie-Leugnern, bei 
Impfgegnern und auf Anti-Corona-De-
monstrationen. Sie sind ein äußerst frucht-
barer Träger von Antisemitismen und Ras-
sismen. Da sind beispielsweise die Roth-
schilds oder George Soros, also die klassi-
sche jüdische Weltverschwörung in neuem 
Gewand. Verwenden Sie daher bitte den 
Begriff der Verschwörungstheorie nicht, 
sondern stattdessen Verschwörungserzäh-
lungen, Ideologien oder Mythen.

Diese Verschwörungsmythen haben 
noch ein weiteres gemeinsames Merkmal: 
Sie sind allesamt extrem wissenschafts-
feindlich.

Darüber hinaus stilisieren sich Impf-
skeptiker und -gegner als neue Juden, als 
Opfer einer Gesundheitsdiktatur, als Ver-
folgte, der Biontech-Impfstoff wird mit 
Cyclon B gleichgesetzt, die nahende Impf-
pflicht sei ein und dasselbe wie die syste-
matische Verfolgung und Ermordung von 
Millionen Juden, Sinti & Roma, Homose-
xuellen und politisch Andersdenkenden.

Ein Gebot steht im Judentum über al-
len anderen, über fast allen Gesetzen, über 
jeder Tradition, vor allem jetzt während 
dieser Pandemie: Das ist das Gebot des 
„Pikuach Nefesh“. Damit ist der Schutz der 
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Gesundheit, des Lebens eiInNnes jeden E1IN- für der Judenstern steht, oder, besonders
zelnen geme1nt, ein Grundsatz, ach dem besorgniserregend, sich als selbsternannte
auch Cie Israelitische Kultusgemeinde und aufklärerische en ausgeben.

AÄAm widerlichsten Ssind diese Gleich-ihr Präsidium, der LKG-Krisenstab In den
etzten beiden Jahren gehandelt hat Lag- setzungen und Shoah-Verharmlosungen,
täglich. Wenn e1in Parteiobmann, Nationalratsab-

Umso unerträglicher sind er eben geordneter und ehemaliger Innenminister
diese Gleichsetzungen der mörderischen sich die Spitze dieser unerträglichen Be-
Nazidiktatur mıt den Regierungsmafßnah- WCSUNS und Demonstrationen stellt und
IHNen Mafißnahmen, Cie eINZIS Cles wollen, asselDbe Gedankengut jedes Wochenende
Cie Gesundheit eiInNnes jeden Einzelnen best- der Spitze dieser Zuüge 1Ins Mikrophon
möglich schützen versuchen, uns best- brüllt, Ja dieses Gedankengut dann auch
möglich Urc. diese Jahrhundert-Pande- och In der Nachrichtensendung ZUFK bes-
mle führen gedenken. ten Sendezeit wiederholt 1ese Opfterstili-

DIe Gleichsetzung der Corona-Schutz- Slerung, diese Gleichsetzung ist inakzepta-
ma{fsnahmen mıt der systematischen Ver- bel und Ja, ich kann CS nicht oft
folgung und rmordung während der Nazı- wiederholen S1€ ist widerlich
diktatur, Cie Selbstinszenierung und Gleich-
SetlzUNg der Impfgegner als CUuU«Cc en ist
unerträglicher ohn und Respektlosigkeit Auswirkungen auf
gegenüber den Opfern der 03 aber auch dıe Jüdischen Gemermden

n Wıen un ÖOsterreichgegenüber den Opfern und Verfolgten tatl-
sächlicher Diktaturen der heutigen eit

Denn CS gibt S1€ tatsächlich, Cie häu- Was mMelınen S1e, WwIe CS Jüdinnen und Ju.
fig beschworenen Diktaturen und SysStema- den ergeht, WenNnn diese widerliche Pro-
tischen Verfolgungen, Cie gleichgeschalte- aganda, diese Aggressivıität In Wort und
ten Medien und politisch Inhaftierten. DIe- Bild, mittlerweile jede Woche, nicht 1Ur

SC Diktatur und Verfolgung geschieht In Wıen, sondern In en großen Ostierrel-
der auf dem Karntner KIng In Wıen och chischen Städten, häufig In unmittelbarer
passlert S1E der Innenstadt VO  u (sjraz oder ähe Synagogen skandiert wircl®
hier In 17 DIe tatsächliche Verfolgung Was melınen S1le, WIE CS Jüdinnen und
und Diktatur findet auf den traßen VO  b en ergeht, WenNnn Politiker 1M chutze
Minsk 1M Rahmen des Schiefßbefehls ihrer politischen Immunıitat unerträgliches
auf Demonstranten In Kasachstan oder der Gedankengut Rande Ooder ber den
Lagerhaft und systematischen Verfolgung Rand der Wiederbetätigung und Volksver-
der Viguren 1Nna hetzung hinaus ZUFK besten TImMe 1me 1M

Gleichsetzung mıt und erharmlosung Fernsehen ungestraft skandieren dürfen?
der 02a sind niemals legitim, gleichgül- Was melınen S1le, WIE CS Jüdinnen und
t1g VO  b W S1E kommt, b VO  b Identitären, en ergeht, Wenn Cie Kultusgemeinde

mittlerweile wöchentlich Sicherheitswar-Rechtsradikalen, Islamisten, Linken Ooder
VO  b verängstigten Wutbürgern AaUs der NUNSCH der aggressiven emos
angeblichen der Gesellschaft, Cie ihre Mitglieder versenden I1 USS, WEnnn

angeblich mM1ıtunter nicht wIissen, mıt WIE eiNgangs erwähnt mehr als 20% ih-
W S1E cla Han In and mitlaufen, Ies Jahresbudgets Neine In Cie Sicherheit
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Gesundheit, des Lebens eines jeden Ein-
zelnen gemeint, ein Grundsatz, nach dem 
auch die Israelitische Kultusgemeinde und 
ihr Präsidium, der IKG-Krisenstab in den 
letzten beiden Jahren gehandelt hat – tag-
täglich.

Umso unerträglicher sind daher eben 
diese Gleichsetzungen der mörderischen 
Nazidiktatur mit den Regierungsmaßnah-
men – Maßnahmen, die einzig dies wollen, 
die Gesundheit eines jeden Einzelnen best-
möglich zu schützen versuchen, uns best-
möglich durch diese Jahrhundert-Pande-
mie zu führen gedenken.

Die Gleichsetzung der Corona-Schutz-
maßnahmen mit der systematischen Ver-
folgung und Ermordung während der Nazi-
diktatur, die Selbstinszenierung und Gleich-
setzung der Impfgegner als neue Juden ist 
unerträglicher Hohn und Respektlosigkeit 
gegenüber den Opfern der Shoah, aber auch 
gegenüber den Opfern und Verfolgten tat-
sächlicher Diktaturen der heutigen Zeit:

Denn es gibt sie tatsächlich, die so häu-
fig beschworenen Diktaturen und systema-
tischen Verfolgungen, die gleichgeschalte-
ten Medien und politisch Inhaftierten. Die-
se Diktatur und Verfolgung geschieht we-
der auf dem Kärntner Ring in Wien noch 
passiert sie in der Innenstadt von Graz oder 
hier in Linz. Die tatsächliche Verfolgung 
und Diktatur findet auf den Straßen von 
Minsk statt, im Rahmen des Schießbefehls 
auf Demonstranten in Kasachstan oder der 
Lagerhaft und systematischen Verfolgung 
der Uiguren in China.

Gleichsetzung mit und Verharmlosung 
der Shoah sind niemals legitim, gleichgül-
tig von wem sie kommt, ob von Identitären, 
Rechtsradikalen, Islamisten, Linken oder 
von verängstigten Wutbürgern aus der 
angeblichen Mitte der Gesellschaft, die –  
angeblich – mitunter nicht wissen, mit 
wem sie da Hand in Hand mitlaufen, wo-

für der Judenstern steht, oder, besonders 
besorgniserregend, sich als selbsternannte 
aufklärerische Juden ausgeben.

Am widerlichsten sind diese Gleich-
setzungen und Shoah-Verharmlosungen, 
wenn ein Parteiobmann, Nationalratsab-
geordneter und ehemaliger Innenminister 
sich an die Spitze dieser unerträglichen Be-
wegung und Demonstrationen stellt und 
dasselbe Gedankengut jedes Wochenende 
an der Spitze dieser Züge ins Mikrophon 
brüllt, ja dieses Gedankengut dann auch 
noch in der Nachrichtensendung zur bes-
ten Sendezeit wiederholt: Diese Opferstili-
sierung, diese Gleichsetzung ist inakzepta-
bel – und ja, ich kann es nicht oft genug 
wiederholen –, sie ist widerlich.

2	 Auswirkungen auf  
die jüdischen Gemeinden  
in Wien und Österreich

Was meinen Sie, wie es Jüdinnen und Ju-
den ergeht, wenn diese widerliche Pro-
paganda, diese Aggressivität in Wort und 
Bild, mittlerweile jede Woche, nicht nur 
in Wien, sondern in allen großen österrei-
chischen Städten, häufig in unmittelbarer 
Nähe zu Synagogen skandiert wird?

Was meinen Sie, wie es Jüdinnen und 
Juden ergeht, wenn Politiker im Schutze 
ihrer politischen Immunität unerträgliches 
Gedankengut am Rande oder über den 
Rand der Wiederbetätigung und Volksver-
hetzung hinaus zur besten Prime Time im 
Fernsehen ungestraft skandieren dürfen?

Was meinen Sie, wie es Jüdinnen und 
Juden ergeht, wenn die Kultusgemeinde 
mittlerweile wöchentlich Sicherheitswar-
nungen wegen der aggressiven Demos an 
ihre Mitglieder versenden muss, wenn – 
wie eingangs erwähnt – mehr als 20 % ih-
res Jahresbudgets alleine in die Sicherheit 
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und den Schutz ihrer Institutionen, Syna- nicht 1ULTL, weil ich Cdazu eingeladen WUL -

und Veranstaltungen fließen muss? de, sondern weil hier e1in aktiver Austausch
Dazu ist VOLr em eiINes Das epflegt wird, weil der christlich-jüdische

ist ermuüdend und firustrierend! Häufig Austausch SOWI1E Cie Partnerschaft mittler-
macht C4 auch wütend, sich täglich JI1- weile sehr CNS und freundschaftlich Sind.
genermafßen mıt diesen wiederkehrenden, 1eser Austausch findet auf Augenhöhe
letztlich jJahrtausendealten Verschwörungs- eistet für Cie positive Konnotatı-
nY  en und Antisemitismen auseinander- jüdischer Geschichte, Gegenwart und
setzen MuUssen, Cle 1M (jewand Zukunft Wichtiges. Das ist, WEnnn WITr
Cle altesten Verschwörungen 7, 5 VO  b auf Cie Geschichte der Beziehung VO  u Ju.
der Brunnenvergifterlegende wlieder auf- dentum und Christentum schauen, keine
en lassen, Cle mıt es WIE den Selbstverständlichkeit.
Globalisten dem (Gjreat ese oder (Gjreat
Exchange altes Gedankengut, dem Inhalt
ach Sahz und Sarl nicht CU, lediglich mıt VWas könNnnen wır also tun?

anderem Anstrich wiederaufleben
lassen. E1INZIg Cie Aggressivität hat merkbar Den amp den Antisemitismus
ZUSCHÖMHMMMEN und eine erschreckende Ra- führen, cdarf und kann nicht die Aufgabe
dikalisierung ist beobachten. der jüdischen (Jemeinde SC1IN. Denn AÄn-

Es ist ermüdend, Politiker, Just1z, Exe- tisemiıtismus bedroht immer zuers(T, aber
kutive, Zivilgesellschaft täglich aufs Neue niemals ausschliefßlich, jJüdisches Leben

mobilisieren, clazu aufzurufen, Cie (Je- Jede Minderheit b sexuelle, religiö-
fahren nehmen. Und Cdamıt ist oder ethnische jede Bildungsreform
nicht gemeılnt, dieselben Oskeln VO oder Oppositionsbewegung, jede:r WIS-
schützenswerten Jüdischen Leben WI1e- senschaftler:in, jede:r demokratische Po-
erholen, Cdamıt ist nicht ausschliefßlich SC litiker:in, jede:r einzelne kann heute be-
meınt, Jaänner der Holocaust-Ge- schuldigt werden, selbst Teil der jüdischen
denktagveranstaltung eizuwohnen, Weltverschwörung se1IN, das Ziel antı-
danach mıt betroffenem Gesicht e1in Bildl semitischer Übergriffe werden. Dazu
In den sozlalen Medien posten. folgendes eispiel: iıne Judaistik-Studen-

tiın wurde 1M Maı 2021 In einer WilenerOder wann wurde ber Cie jüdische
(Gjemeinde In Wıen, In Graz, ıIn Innsbruck U-Bahn VO  u drei annern als „Judensch-
Ooder In 117 berichtet und C4 ging ampe  C6 beschimpft und den aaren SC
€1 nicht Antisemitismus, den Nah- ZUSCH, weil S1E ıIn einem Buch mıt dem 11-
Ostkonflikt oder Cie Shoah? tel „The Jews ıIn the modern world“ gele-

Wer weiß schon, Class gestern clas Jüdi- SCI1 hat.
sche Fest Iu BiSchwat” stattgefunden hat, Weshalb verbreiten sich gerade Jetz
Clas Neujahrsfest für Cie aume, Clas sich ıIn Teilen der Bevölkerung diese Mythen?
auch sehr ProgressiIv mıt atur- und Um- DIe Pandemie verstärkt den Druck auf Cie
weltschutz auseinandersetzt? Sollbruchstellen ıIn uUunNnscIer Gesellschaft

Posıtiv hervorheben möchte ich al- Letztlich AaUs ngs VOTL dem Unkontrol-
lerdings den Tag des Judentums, und Clas lierbaren, Unvorhersehbaren, AaUS$S ngs

Jag des Onats Schwat.
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und den Schutz ihrer Institutionen, Syna-
gogen und Veranstaltungen fließen muss?

Dazu ist vor allem eines zu sagen: Das 
ist ermüdend und frustrierend! Häufig 
macht es auch wütend, sich täglich gezwun-
genermaßen mit diesen wiederkehrenden, 
letztlich jahrtausendealten Verschwörungs-
mythen und Antisemitismen auseinander-
setzen zu müssen, die im neuen Gewand 
die ältesten Verschwörungen – z. B. von 
der Brunnenvergifterlegende – wieder auf-
leben lassen, die mit neuen Codes wie den 
„Globalisten“, dem Great Reset oder Great 
Exchange altes Gedankengut, dem Inhalt 
nach ganz und gar nicht neu, lediglich mit 
etwas anderem Anstrich wiederaufleben 
lassen. Einzig die Aggressivität hat merkbar 
zugenommen und eine erschreckende Ra-
dikalisierung ist zu beobachten.

Es ist ermüdend, Politiker, Justiz, Exe-
kutive, Zivilgesellschaft täglich aufs Neue 
zu mobilisieren, dazu aufzurufen, die Ge-
fahren ernst zu nehmen. Und damit ist 
nicht gemeint, dieselben Floskeln vom 
schützenswerten jüdischen Leben zu wie-
derholen, damit ist nicht ausschließlich ge-
meint, am 27. Jänner der Holocaust-Ge-
denktagveranstaltung beizuwohnen, um 
danach mit betroffenem Gesicht ein Bild 
in den sozialen Medien zu posten.

Oder wann wurde über die jüdische 
Gemeinde in Wien, in Graz, in Innsbruck 
oder in Linz etwas berichtet und es ging 
dabei nicht um Antisemitismus, den Nah-
ostkonflikt oder die Shoah?

Wer weiß schon, dass gestern das jüdi-
sche Fest Tu BiSchwat5 stattgefunden hat, 
das Neujahrsfest für die Bäume, das sich 
auch sehr progressiv mit Natur- und Um-
weltschutz auseinandersetzt?

Positiv hervorheben möchte ich al-
lerdings den Tag des Judentums, und das 

5	 15. Tag des Monats Schwat.

nicht nur, weil ich dazu eingeladen wur-
de, sondern weil hier ein aktiver Austausch 
gepflegt wird, weil der christlich-jüdische 
Austausch sowie die Partnerschaft mittler-
weile sehr eng und freundschaftlich sind. 
Dieser Austausch findet auf Augenhöhe 
statt, er leistet für die positive Konnotati-
on jüdischer Geschichte, Gegenwart und 
Zukunft so Wichtiges. Das ist, wenn wir 
auf die Geschichte der Beziehung von Ju-
dentum und Christentum schauen, keine 
Selbstverständlichkeit.

3	 Was können wir also tun?

Den Kampf gegen den Antisemitismus zu 
führen, darf und kann nicht die Aufgabe 
der jüdischen Gemeinde sein. Denn An-
tisemitismus bedroht immer zuerst, aber 
niemals ausschließlich, jüdisches Leben.

Jede Minderheit – ob sexuelle, religiö-
se oder ethnische –, jede Bildungsreform 
oder Oppositionsbewegung, jede:r Wis-
senschaftler:in, jede:r demokratische Po-
litiker:in, jede:r einzelne kann heute be-
schuldigt werden, selbst Teil der jüdischen 
Weltverschwörung zu sein, das Ziel anti-
semitischer Übergriffe zu werden. Dazu 
folgendes Beispiel: Eine Judaistik-Studen-
tin wurde im Mai 2021 in einer Wiener 
U-Bahn von drei Männern als „Judensch-
lampe“ beschimpft und an den Haaren ge-
zogen, weil sie in einem Buch mit dem Ti-
tel „The jews in the modern world“ gele-
sen hat.

Weshalb verbreiten sich gerade jetzt 
in Teilen der Bevölkerung diese Mythen? 
Die Pandemie verstärkt den Druck auf die 
Sollbruchstellen in unserer Gesellschaft: 
Letztlich aus Angst vor dem Unkontrol-
lierbaren, Unvorhersehbaren, aus Angst 
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VOTL dem eigenen Kontrollverlust werden ten, beleidigen und scheinbar ohne ONSE-
einfache Schuldzuweisungen und chul- UQUENZEN Andersdenkende hetzen.
dige esucht. Und bedauerlicherweise Relativ HNEeU hinzugekommen,
wird se1t Jahrtausenden gleichsam alt- mindest 1M Umfang, sind In etzter e1it
bewährt der Schuldige chnell und e1InN- Cie Shoah-Vergleiche, Cie der klassischen
fach gefunden, nämlich Der Jude. Eın Be- Shoah-Leugnung weichen.
oriff, der mittlerweile ohne jeglichen WEeI1- iıne vermeintlich bürgerliche

benötigten /Zusatz alleinstehend als stilisiert sich angesichts des ach a-
Schimpfwort auf dem CAhu1lhoOL, 1M Kap- torischen Öösterreichischen Impfregimes
Video, Jugendlichen SC DbzZzw. M18SS- Opftern, S1E sich Sarl Judensterne auf
braucht WITrCL. Cie eidung, sich mıt Sophie Scholl

Verschwörungsmythen, S1E erklären und den ermordeten Jüdinnen und en
Cie Welt auf eine sehr einfache, zugängli- gleichzusetzen. Dabei wird VOTL lauter Ver-
che und are €e1ISE, S1€ transportieren AÄn- schwörungsglauben nicht mehr zwischen
Usemıtiısmen, VO  u der Brunnenvergifterle- Diktatur und Demokratie unterschieden.
gende mıt den entweder vergiftenden Ju: An diesem Punkt allerdings I1US$S jede
den hinter der Verbreitung des Corona- V1I- och 1Derale Toleranz enden! Denn
rus oder dem geldgierigen uden, der mıt jede und jeder Einzelne I1US$S sich 1M Kla-
der Impfung Se1IN Geld verdienen möchte, Ten SEe1IN: Wer sich Verschwörung und AÄn-
Ooder beidem. O/11 oder Cie Fiınanz- tisemıtismus hingibt, neglert Vernunftft,
krise es jüdische Weltverschwörungen; Dialog, Wissenschaft und chadet sich VOTL

em selbstFlüchtlingskrise, exchange erneut
asselDbe Microchips ıIn der Impfung, Bill 1M Kontext des ahostkon({liktes,
(jates und George SOrOos,; nichts ist aDSs- als auch ktuell bel den hitzig geführten
Irus und hanebüchen Diskussionen und Demonstrationen SC

DIe dahinterstehenden Ängste und sCcmH Cie Corona-Schutzmaßnahmen und
Cie Impfpflicht, eiInNnes ist aufßerordentlichSorgen sind 1M Ansatz Me1s SOSar real,

WenNnn auch auf häufig alschen Annahmen wichtig: er und jede hat clas Recht auf
Ooder der Verdrehung VO  b Ursache und SseINe eigene Meinung, niemand aber hat
Wirkung basierend. DIe LÖösungsansät- Clas Recht auf seine eigenen Fakten. och
ZC und Erklärungen Ssind CS nicht, S1€ sind Clas geschieht 1M Rahmen der aktu-
nicht real, S1E sind konstruiert, S1e Ssind fan- en Verschwörungserzählungen 1M KOon-
tastisch, und für Aufßenstehende zumelst text der Anti-Corona-Maf$nahmen und
ollkommen irrational, Ja nahezu verrückt. der emos
Dennoch scheinen S1E für erschreckend DIe Faktenlage wird Oomplett neglert,
viele Menschen eine fast magische ÄAnzle- eine aggressIve ehnung der Wilissen-
hungskraft en schaft PCI SC TI zutlage, und verzweifelt

In der Anonymität des Internets, In wirdcl ach einfachen Ösungen und chul-
den sozlalen Medien verliert sich och digen für komplexe lobale Sachverhalt SC
leichter In der abstrusesten Verschwörung, sucht. Verschwörungsmythen dienen €e1
findet CGleichgesinnte, isoliert sich, radikali- als Brandbeschleuniger und JTräger zahl-
SIier sich, organıisliert sich. In der Anonymi- reicher Antisemitismen, Cie In Cdlesen The-
tat der sozlalen Medien kann völlig ull- menkomplex verwoben sind, häufig
genlert antisemitische Stereotypen verbrei- diert, aber immer äufiger auch Sanz en
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vor dem eigenen Kontrollverlust werden 
einfache Schuldzuweisungen und Schul-
dige gesucht. Und bedauerlicherweise 
wird seit Jahrtausenden – gleichsam alt-
bewährt – der Schuldige schnell und ein-
fach gefunden, nämlich: Der Jude. Ein Be-
griff, der mittlerweile ohne jeglichen wei-
teren benötigten Zusatz alleinstehend als 
Schimpfwort auf dem Schulhof, im Rap-
Video, unter Jugendlichen ge- bzw. miss-
braucht wird.

Verschwörungsmythen, sie erklären 
die Welt auf eine sehr einfache, zugängli-
che und klare Weise, sie transportieren An-
tisemitismen, von der Brunnenvergifterle-
gende mit den entweder vergiftenden Ju-
den hinter der Verbreitung des Corona-Vi-
rus’ oder dem geldgierigen Juden, der mit 
der Impfung sein Geld verdienen möchte, 
oder sogar beidem. 9/11 oder die Finanz-
krise – alles jüdische Weltverschwörungen; 
Flüchtlingskrise, great exchange – erneut 
dasselbe. Microchips in der Impfung, Bill 
Gates und George Soros, nichts ist zu abs-
trus und hanebüchen.

Die dahinterstehenden Ängste und 
Sorgen sind im Ansatz meist sogar real, 
wenn auch auf häufig falschen Annahmen 
oder der Verdrehung von Ursache und 
Wirkung basierend. Die Lösungsansät-
ze und Erklärungen sind es nicht, sie sind 
nicht real, sie sind konstruiert, sie sind fan-
tastisch, und für Außenstehende zumeist 
vollkommen irrational, ja nahezu verrückt. 
Dennoch scheinen sie für erschreckend 
viele Menschen eine fast magische Anzie-
hungskraft zu haben.

In der Anonymität des Internets, in 
den sozialen Medien verliert man sich noch 
leichter in der abstrusesten Verschwörung, 
findet Gleichgesinnte, isoliert sich, radikali-
siert sich, organisiert sich. In der Anonymi-
tät der sozialen Medien kann man völlig un-
geniert antisemitische Stereotypen verbrei-

ten, beleidigen und scheinbar ohne Konse-
quenzen gegen Andersdenkende hetzen.

Relativ neu hinzugekommen, zu-
mindest im Umfang, sind in letzter Zeit 
die Shoah-Vergleiche, die der klassischen 
Shoah-Leugnung weichen.

Eine vermeintlich bürgerliche Mitte 
stilisiert sich angesichts des ach so dikta-
torischen österreichischen Impfregimes zu 
Opfern, sie klebt sich gar Judensterne auf 
die Kleidung, um sich mit Sophie Scholl 
und den ermordeten Jüdinnen und Juden 
gleichzusetzen. Dabei wird vor lauter Ver-
schwörungsglauben nicht mehr zwischen 
Diktatur und Demokratie unterschieden.

An diesem Punkt allerdings muss jede 
noch so liberale Toleranz enden! Denn 
jede und jeder Einzelne muss sich im Kla-
ren sein: Wer sich Verschwörung und An-
tisemitismus hingibt, negiert Vernunft, 
Dialog, Wissenschaft und schadet sich vor 
allem selbst.

Ob im Kontext des Nahostkonfliktes, 
als auch aktuell bei den hitzig geführten 
Diskussionen und Demonstrationen ge-
gen die Corona-Schutzmaßnahmen und 
die Impfpflicht, eines ist außerordentlich 
wichtig: Jeder und jede hat das Recht auf 
seine eigene Meinung, niemand aber hat 
das Recht auf seine eigenen Fakten. Doch 
genau das geschieht im Rahmen der aktu-
ellen Verschwörungserzählungen im Kon-
text der Anti-Corona-Maßnahmen und 
der Demos: 

Die Faktenlage wird komplett negiert, 
eine aggressive Ablehnung der Wissen-
schaft per se tritt zutage, und verzweifelt 
wird nach einfachen Lösungen und Schul-
digen für komplexe globale Sachverhalte ge-
sucht. Verschwörungsmythen dienen dabei 
als Brandbeschleuniger und Träger zahl-
reicher Antisemitismen, die in diesen The-
menkomplex verwoben sind, häufig co-
diert, aber immer häufiger auch ganz offen.

Nägele / Warum immer wieder „die Juden“?
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Der Missbrauch des Andenkens an die 
Opfer der Shoah, gepaart mit der insze-
nierten eigenen Gleichsetzung tritt an die 
Stelle von Verstand und Anstand.

Entschieden gegen jegliche Form von 
Judenhass und Diskriminierung jedweder 
Menschengruppen und für Toleranz und 
demokratische Werte einzutreten, ist eine 
Grundhaltung, die auf dem österreichi-
schen Wertesystem, auf der christlichen, 
auf der jüdischen Menschenliebe und auf 
der unantastbaren Menschenwürde be-
ruht. Dies ist auch eine Verantwortung und 
Verpflichtung, die wir alle gleichermaßen 
tragen.

Wer sich Antisemitismus und Ex-
tremismus nicht widersetzt, der verspielt 

nicht nur seine eigene Freiheit, sondern 
setzt die Freiheit, und im Falle der Corona-
Pandemie zusätzlich die Gesundheit von 
uns allen aufs Spiel!

Diese Botschaft gilt es immer und im-
mer wieder zu vermitteln, on- und offline, 
beim Abendessen mit der Familie oder in 
der Schule, bei Freunden und Bekannten! 
Helfen Sie mit!

Der Autor: Benjamin Nägele ist seit Sep-
tember 2019 Generalsekretär der Israeliti-
schen Kultusgemeinde (IKG) Wien. Als Ge-
neralsekretär für jüdische Angelegenheiten 
ist er für die ideellen Zielsetzungen der Kul-
tusgemeinde und ihre politische Vertretung 
zuständig.


